
Kulturaustausch
zwischen Hannover
und Vilnius
DiemagaScene hat einen heißen Konzerttipp:
POLIARIZUOTI STIKLAI im Clubhaus 06

des Landes. Über diese Zusam-
menarbeit der beiden Bands be-
richtete auch schon die litaui-
sche Presse und wie es scheint
nimmt die Livetätigkeit des Bal-
ticRock-Projectsnunauchmerk-
lich zu in Litauen. Am 28. Juli
spielt das Dreigestirn aus Han-
nover auf einem zweitägigen
Festival im litauischen Kelm mit
Singer-Songwriter Chris Nor-
man (ex-Smokie) und einigen
anderen Bands.
ImHerbst ist bereits eineShow

im Vandenis Club in Palanga
(nördlich der Hafenstadt
Klaip da) geplant. Respekt! Wir
bleiben am Ball für Euch. Schaut
Euch auf jeden Fall am 29. Juni
Poliarizuoti Stiklai im Clubhaus
06 an. Los geht es um 15 Uhr.
Wir sehen uns dort!

HANNOVER. Igoris Sifris alias
Gary vom Clubhaus 06 ist be-
kanntlich leidenschaftlicherMu-
siker. Nicht umsonst finden im
Vereinsheim des Rugby Clubs
Verein für Rasenspiele von 1906
e.V. über das Jahr verteilt etliche
Live-Konzerte statt: im Sommer
gerne draußen im großzügigen
Biergarten, in der Wintersaison
auchmal drinnen. Das Clubhaus
ist auchdieHeimatder beliebten
Eilenriede Blues Session und der
Play What You Want-Session,
die jedenMonat stattfinden und
damit an diesem Ort auch diver-
se Musiker und Musikerinnen

aus Hannover und dem Umland
hier zusammenbringen. Ein be-
liebter Treffpunkt der musizie-
renden Bevölkerung und von
Musikfans, die das reichhaltige
musikalische Angebot zu schät-
zen wissen also.
Eines von Garys eigenen Mu-

sikprojekten ist die Baltic Rock
Band, bestehend aus ihm an
Bass und Gesang, Robert „Jö-
cky“ Jöcks am Schlagzeug und
Gitarrist Rene Kolloge. Die Band
spielt Rockmusik mit litauischen
Texten. Eine interessanteKoope-
ration hat sich nun auch erge-
ben, lautGary, der als Solokünst-

ler schon öfter in seinem Hei-
matland gespielt hat, kam das
so: „Eine der bekanntesten
Rockbands in Litauen ist mit Si-
cherheit Poliarizuoti Stiklai
(übersetzt: Die Polarisierten Glä-
ser). Ich kenne die Bandmitglie-
der schon seit den 1980ern, und
wir kamen bei einem meiner
letzten Besuche auf die Idee,
einen kleinen Kulturaustausch
zwischen unseren Ländern zu
organisieren.“
Gesagtgetan.DasBalticRock-

Projectwarmittlerweile schon in
Litauenundhat dort imwohl be-
kanntesten Rock-Club des Lan-

Poliarizuoti Stiklai
spielen am 29. Juni

im Clubhaus 06.
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Das Baltic Rock Project live
im Tamsta Club Vilnius.

Foto: Igoris Sifris

des, dem Tamsta Club in Vilnius,
und an einem weiteren Ort ge-
spielt. DieMusiker von Poliarizu-
oti Stiklai treten im Juni ihren
Gegenbesuch an und werden
am 28.6. eine Open-Air-Show in
Hademstorf bei Schwarmstedt

spielen. Am nächsten Tag, also
dem 29.6., sind sie bei uns in
Hannover im Clubhaus 06 zu
Gast. Die Band existiert seit
1986, hat so einige Alben veröf-
fentlicht und genießt in Litauen
den Ruf der besten Rockband

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in
Hannover oder online auf

www.magaScene.de inklusive
Download-Möglichkeit.
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HAZ Weinprobe am Stephansplatz

tickets.haz.de | Barrierefreier Schwerbehinderten-Service unter: service@haz-ticketshop.de

Ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

Vor Ort für Sie da:

In den HAZ & NP Geschäftsstellen

Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Hannover, Georgstr. 35 im Musik Kiosk

Burgdorf,Marktstraße 16

Erleben Sie eine exquisite Weinprobe im Rahmen des Weinfestes in der

Südstadt. Rebe Wein und Brot präsentiert Ihnen bei entspannter Atmosphäre

fünf erlesene Weine. Dazu werden Snacks gereicht, die das Erlebnis abrunden.

Sichern Sie sich jetzt die Tickets für einen unvergesslichen Nachmittag

Datum: 15.06. und 29.06.2025 (Südstadtfest)
Preis: 69€ mit AboVorteil / ohne 79€ p.P.*

*(zzgl. Gebühren)

Klimawandel bedroht Immobilienbestand
Starkregenhinweiskarten informieren über besonders gefährdete Wohngebiete

Sta rk regene re ign isse
haben im Zuge des Kli-
mawandels rasant zu-
genommen. Auf diese
Bedrohung haben mitt-
lerweile auch die Region
Hannover sowie die Re-
gionskommunen reagiert
und informieren im Inter-
net mittels Starkregenhin-
weiskarten sowie weiteren
Informations- und Bera-
tungsangeboten über die
wachsende Gefährdung
des Immobilienbestands.
Große Niederschlags-
mengen, die in kurzer
Zeit abregnen, können
von den Böden nicht auf-
genommen werden, zu-
mal Starkregenereignisse
immer öfter von längeren
Trockenperioden beglei-
tet werden, in denen die
Böden aushärten. In der
Folge staut sich Nieder-
schlagswasser auf und
dringt bei unzureichend
geschützten Immobilien
durch das Mauerwerk
ein. Die Konsequenz: ge-
sundheitsgefährdende
Schimmelbildung oder
Salzausblühungen, die
der Bausubstanz scha-
den. Hier ist rasches Han-
deln gefragt. Besonders
ältere Immobilien, die vor
den 70er Jahren errichtet
wurden, verfügen häufig
nicht über eine ausrei-

chende Bauwerksabdich-
tung, sodass Feuchtigkeit
von außen durch die Bo-
denblatte aufsteigen oder
seitlich in die Kellerwände
eindringen kann. Darüber
hinaus können feuchte
Kellerräume nicht mehr
uneingeschränkt genutzt
werden, im Ergebnis ver-
liert die Immobilie wert-
volle Nutz- oder Wohnflä-
che und schließlich auch
an Wert. Eine Sanierung
feuchter Wände zahlt
sich also mehrfach aus.
„Wer seinen Keller mit
einer nachträglichen Bau-
werksabdichtung langfris-

tig vor Feuchtigkeitsschä-
den schützen will, kann
dabei auf zwei Verfahren
zurückgreifen“, erläutert
der Sachverständige für
den Bautenschutz Santi-
no Donnarumma. „Bei der
Außenabdichtung wird
die Kellerwand von außen
freigelegt. Anschließend
wird eine spezielle 2-kom-
ponentige Bitumdickbe-
schichtung aufgebracht,
die durch Gewebeein-
lagen verstärkt wird. Zu-
sätzlich schützt eine Drai-
nage gegen Druckwasser.
Sind die Kellerwände hin-
gegen durch Anbauten

oder hochwertige Außen-
anlagen gar nicht oder
nur unter hohem Aufwand
freilegbar, empfiehlt sich
eine Innenabdichtung
durch eine nachträgliche
Horizontalsperre. Dieses
Trockenlegungsverfahren
ist weniger kostenintensiv
und kann ganzjährig aus-
geführt werden. Es bringt
mittels Niederdruck-Injek-
tion eine dauerelastische
Silikon-Mikroemulsion in
das Mauerwerk ein. Die-
se verteilt sich zu einer
wasserdichten Schicht,
die das Gebäude wirksam
und nachhaltig gegen

eindringende Feuchtig-
keit schützt.“ Beide Ver-
fahren sollten nur in die
Hände erfahrener Fach-
leute gegeben werden,
lautet sein Rat. „Lassen
Sie sich vor Auftragser-
teilung Referenzen und
Qualif ikationsnachwei-
se zeigen“, empfiehlt er.
Santino Donnarumma
weiß, wovon er spricht.
Der Geschäftsführer der
innotech GmbH, eines
der führenden Bauten-
schutz-Unternehmens
Norddeutschlands, hat
mit seinem renommierten
Fachbetrieb bereits über

6.000 öffentliche wie pri-
vate Bauten zum Schutz
vor Feuchtigkeit saniert
und lässt seine Arbeit
sogar freiwillig durch den
TÜV Rheinland über-
wachen. „Wir führen vor
jedem Angebot eine kos-
tenlose Schadensanalyse
nach modernsten Mess-
methoden durch“, erklärt
Donnarumma das Vorge-
hen der innotech GmbH
und betont: „Wir geben
unseren Kunden eine
Festpreisgarantie und bis
zu 10 Jahren Gewährleis-
tung auf unsere Sanie-
rungsleistung.“
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Ehlbeek 17 · 30938 Burgwedel
www.innotech-team.de

Tel. 05139/27 82 60

• über 25 Jahre Erfahrung
• 10 Jahre Gewährleistung
• TÜV-zertifiziert
• qualifiziertes Fachpersonal
• Festpreis- & Sauberkeitsgarantie

Nasse Keller? Feuchte Wände?
Undichter Balkon? 10%Wir schenken Ihnen

die Mehrwertsteuer!

19%
zum 18.2.2023

20%
Rabatt

Eine kostenlosen Schadensanalyse und ausführliche
Beratung ist für die innotech GmbH fester Bestand-
teil des Leistungsversprechens.

auf alles
Abschlüsse bis

28.06.2025
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